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VORSICHT UND ZURÜCKHALTUNG
Die vom britischen Architekten David
Chipperfield kuratierte Ausstellung
«Common Ground» für die 13.
Architekturbiennale Venedig ist am 29.
August 2012 offiziell eröffnet worden.
Zu sehen gibt es – zumindest im
Arsenale – wenig Überraschendes, weder

in Bezug auf die Teilnehmenden
noch auf die Inhalte. Zum Zuge
gekommen sind Büros, die man getrost
als Habitués der Biennale bezeichnen
kann. Dafür sind die meisten Beiträge
sorgfältig, solide und zuweilen auch
erfrischend.

js) Die im Vorfeld geäusserten,
grossspurignichtssagenden Ankündigungen verhiessen
nichts Gutes. Paolo Baratta, Direktor der
Biennale, sprach einmal mehr von einer
Identitätskrise der Architektur und von der
Notwendigkeit, sie zur Diskussion zu stellen und

neu zu denken. Auch das Thema der Aus¬

stellung, «Common Ground» klang wie
üblich sehr vage und liess auf wenig Konkretes
hoffen. Doch David Chipperfield hat sich

nicht beirren lassen und eine vielleicht etwas

gar konservative und vorsichtige, dafür aber
auch im besten Sinn seriöse Ausstellung
geschaffen. Leuchtende und lärmende, schnelle

Effekte heischende Bereiche gibt es kaum;

formal zurückhaltende Präsentationen und
konkrete Fragestellungen prägen die Schau.

Bescheidenheit, Rückbesinnung und
nachdenkliche Betrachtungen herrschen vor.

Während im Hauptpavillon in den Giardini vor

allem die eingeladenen Büros die Ausstellung

prägen, ist im Arsenale die Handschrift

des Kurators deutlich lesbar.

Bemerkenswert ist etwa, wie Kunst und Architektur

heuer scheinbar ganz selbstverständlich

zu einem «Common Ground» in Form

gemeinsamer Themen finden. Die im endlos
langen Cordiere-Gebäude im Arsenale aufgebaute

Folge von Projekten wird regelmässig
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